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Staatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog

haben unter dem 22 . Dezember v . I . gnädigst geruht ,
dem Postsekretär Eduard Blessing aus Lenzkirch — unter
Ernennung zum Oberpost! ĉ retär — eine Obesspost-

sekretärstelle beim Postamt in Pforzheim zu übertragen .

Dir Ernennung der Bezirksratsmitglieder für den
Amtsbezirk Lahr betr .

An Stelle des verstorbenen Bürgermeisters und Land-
lvirts Albert Wilhelm in Sulz wurde auf Grund der von
der Kreisversammlung aufgestellten Vorschlagsliste
Bürgermeister und Landwirt Georg Gutmann in Schön-
berg für die weitere Dauer der Dienstzeit des Erstge-
nannten als Mitglied des Bezirksrats für den Amts -
bezirk Lahr ernannt .

Dies wird mit Bezug auf unsere Bekanntmachung im
Staatsanzeiger Nr . 158 vom 13. Juni 1915 zur öffent-
liehen Kenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1916 .
Grosth . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . Dittler .

Die Ernennung der Bezirksratsmitglieder für den
Amtsbezirk Überlingen betr .

An Stelle des verstorbenen Bürgermeisters August
Hügte in Lellwangen, Gemeinde Wittenhofen , ist Säge -
wcrksbesitzer Johann Waibel in Wittenhofen zum Mit -
glied des Bezirk » 4s für den Amtsbezirk Überlingen
ernannt worden. ^

Dies wird mit Bezug auf unsere Bekanntmachung im
x Staatsanzeiger 1912 Nr . 168 II . Bl . zur öffentlichen

jienntnis gebracht .
Karlsruhe , den 27 . Dezember 1916 .

Grvßh. Ministerium des Inner «.
Der Ministerialdirektor :

Weingärtner . Dr . Schühly .

Nickt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 4 . Januar .

* Wegen großen Raummangels müssen inehrere Arti¬
kel zurückgestellt werden.

(Amtlich .) In
Zweiter Tagesbericht vom 2 . Januar .

W .T .B. Berlin , 3. Jan ., abends . I ,
Oer Dobrndscha sind Macin und Jijila genommen.

Westlicher Kriegsschauplatz .
Englands Ablehnungsgründe .

In der Nummer vom 21 . Dezember stellte der mili -
tärische Mitarbeiter der „Pall Mall Gazette " bemerkens-
werte Spekiüationen über die gegenwärtige und nächste
Zukunft an . Gerade am Tage nach der Ablehnung des
deutschen Friedensangebotes bieten sie ein starkes Inte -
reffe . Der dauernde Zusammenhalt des
Verbandes ist zweifelhaft , daher muß der
Endsieg beschleunigt werden , was ja der
Leitstern der Politik Lloyd Georges ist. Ein auf Grund
der gegenwärtigen Kriegslage abzuschließender Frieden
müßte für den Verband „geradezu fürchterliche "
Folgen haben . . . Das etwa sind die Grundgedanken
der folgenden Ausführungen :

Bor den russischen Millionenheeren geschützt durch einen pol -
tischen Pufferstaat , wird Deutschland zum unumschränkten Her -
ren des Balkans und der Türkei und dadurch die Lage uer -
setzt, Ägypten zu erobern , also die Lebensader des britischen Rei-
mes zu durchschneiden . Durch die Beherrschung der Adria
werden die Deutschen Italien zur Ohnmacht verurteilen , so -

- '■'l " , tfe Üch der Levantehäfeu und des Perfischen
bemächtigen und damit England SeeverbindungenMit Ostaften und Australien abschneiden. Ferner werden sie

Holland , Belgien und die Kanalküste bis Boulogne beherrschen ,
sich at o dte praktische Möglichkeit eines Einfalls in England
sichern. L. as vdn thnen alsdann beherrschte Gebiet würde
an Menschen und Bodenschätzen reicher fein als England und
die Vereinigten Staaten zusammengenommen , und währenddie :. tivalen der Deuts ^ en viele Fahre brauchen werden , um
ihre ruinierte Schiffahrt und Industrie wiederherzustellen ,werden sie selbst mit ihrer unqeschwächten Handelsflotte und

ihrer riesigen unversehrten Industrie ungesäumt an die Vor -
bereitung eines neuen Krieges gehen können . Es bedarf also -
keines besonderen Beweises , daß ein Frieden auf Grund des
gegenwärtigen Standes der KrieqSkarte nach allen Richtungen
hin ein deutscher Sieg wäre . Die Frage ist für Deutschland
nur , ob eS imstande ist , seine jetzigen Eroberungen zu halten
oder ob es besiegt werden kann . Letzteres ist zweifellos mög -
lich, jedoch nur unter gewissen Boraussetzungen — vor allem
nur innerhalb eines gewissen Zeitraumes , denn wir haben
keine Gewißheit darüber , obdieVerbandsmächte
auf unbegrenzte Zeit zusammenhalten werden ,
theoretisch ist es jedenfalls möglich , daß die eine oder die
andere Macht nicht mehr mitmachen will oder kann .
Mit welchem Zeitraum wir hierbei noch rechnen dürfen , kann
niemand sagen : Lord Northcliffe und manche amerikanische
Autoren schätzen die Dauer des Krieges noch auf weitere
vier Fahre , Oberst Fehler rechnet mit einem bis 1913 dauern¬
den Krieg , Brussilow dagegen glaubt oder glaubte an ein
wahrscheinliches Ende im August 1917 . Aber angesichts
der Gefahr , daß eine der Verbandsmächte zu -
s a m m e n b r i ch t , tut man durchaus gut daran , jenen Zeit -
räum möglichst kurz zu bemessen . Denn wie groß auch
die Überlegenheit des Verbandes an der Westfront sein mag :
einen Durchbruch durch die deutsche Front hat sie ihm bis -
her nicht ermöglicht , man muß sich vielmehr fragen , ob nicht
der Schlüssel zum Siege nach wie vor in der Erzwingung der
Durchfahrt durch die Dardanellen liegt .

* Dir französischen Gewerkschaften zur FriedenSfrage , Die
Weihnachtskonferenz der französischen Getverkschaften befchäs -
tigte sich in zweiter Sitzung mit dem deutschen und amerika¬
nischen Friedensangebot . Dem „Vorwärts " zufolge nahm die
Konferenz einstimmig die folgende Entschließung an :
„ Wir nehmen Kenntnis von der Rote des Präsiden -
ten der Vereinigten Staaten , die die kriegführen -
den Nationen einlädt , die Bedingungen bekanntzugeben , unter
denen der Krieg ein Ende nehmen könnte . Wir Verlan -
gen von der französischen Regierung , die Note im
günstigen Sinne zu beantworten und gleichzei -
tig die Initiative zu ergreifen , bei ihren Verbündeten im glei -
chen Sinne zu wirken , um die Stunde des Friedens zu be -
schleunigen . Wir erklären , daß der Bund der Nationen ,
der eine der Sicherungen eines endgültigen Friedens ist, nur
zustande kommen kann , wenn die Unabhängigkeit , die Ge -
bietsunversehrtheit und die politische und wirtschaftliche Frei -
heit aller Rationen , der großen wie der kleinen , gesichert sind .
Die aus dieser Konserenz vertretenen Organisationen ver -
pflichten sich, diese Idee zu unterstützen und sie unter den
Arbeitermassen zu verbreiten , um der unsicheren lind zwei -
deutigen Lage , die nur der Geheimdiplomatie nützt und gegen
die sich die ganze Arbeiterklasse richtet , ein Ende zu machen .

"

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 3 . Jan . (Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlantbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

In der Dobrndscha ncnerliche Fortschritte . Südlich und
westlich von Focsani siild österreichisch- ungarische und
deutsche Streitkräfte des Generals von Falkenhayn bis
an den stark verschanzten Milco-Abschnitt gelangt . Wei-
ter nordwestlich warfen sie den Feind aus Mera zurück .
Am Südflügel der Heeressront des Generalobersten Erz -
herzog Joseph drangen sie über Negrilesci hinaus , süd¬
östlich von Harja und ans dem Monte Faltucanu , westlich
von Snlta wurden starke Angriffe des Gegners unter
schweren Feindverlnsten abgeschlagen.

Im MestecOiesci -Abschnitt vereitelten unsere Siche-
rungstruppen im Bajonett - und Handgranatenkampf
einen russischen Borstoß. Bei Manajow östlich von Zloc-
zow brachten aus ungarischen und deutschen Kämpfern
zusammengesetzte Sturmtrupps in südlicher Streifung
3 russische Offiziere nnd 127 Mann ein.

Italienischer und Südost lich er
Kriegsschauplatz :

Keine bemerkenswerten Kämpfe.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

von Höfer , Feldmavschalleutnant.

W.T .B . Sofia , 3. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vom 3. Januar . Mazedonische Front :
In einzelnen Abschnitten der Front lebhafteres Artille
riesener. Für uns günstig verlaufenes Patrouillengesecht
nordwestlich von Monastir, wobei wir Gefangene mach -
ten. Zwischen Wardar und Dviransee lebhafte Tätigkeit
der feindlichen Artillerie . Zwei Kriegsschiffe beschossen
ergebnislos unsere Stellungen bei Lrfano .

Rumänische Front : In der Dobrndscha zog sich
der Gegner auf die mächtig befestigte Stellung längs der
Straße Macin—Jijilan —Vatarenz zurück . Der Bor -
marsch gegen diese Stellung dauert fort . Wir besetzten

die Höhe 108 östlich von Jijila . Feindliche Monitore be-
schössen Tuleea .

Kopenhagen , 2. Jan . (W.B . ) Die heute hier eingetroffenen
Moskauer Zeitungen enthalten an Stelle von Berichten über
die Versuche , die Kongresse des S t ä d t e - u n d Se m st w o -
Verbandes trotz Verbotes abzuhalten , spaltenlange Zen -
surlucken . Nach den neuesten Petersburger Zeitungen wurden
diese Versuche nach anfänglichem Mißlingen nicht fortgesetzt.
Die Moskauer Polizei verfolgt aber seither die Taktik, keine
Versammlung oder Konferenz tagen zu lassen . Für den 23.
Dezember war eine Versammlung des Moskauer I o u r -
na . isten - und S ch r i s t st e l l e r b u n d e s , eine Sit -
zung des Wohltätigkeitsvereins für die Ärztegehilfen
Moskaus , eine Sitzung des Studentenver ' eins für
historische Studien und eine Versammlung von etwa h u n -
dert Fabrikbesitzern aus Wladimir einberufen , die
die Veranstaltung einer Fachausstellung erörtern wollten ; die
Polizei verhinderte alle diese Veran staltun -
gen . Am 24 . Dezember versammelten sich etwa hundert Ver »
treter der Städte - und Semstwoverbände , sowie
der wirtschaftlichen Genossenschaften in einem Moskauer Pri -
vathause , um die Frage der Lebensmittelbeschaffung zu er »
örtern . Die Polizei verlangte die Aufhebung der Verfamm -
lung . Der Vorfitzende , der bekannte Kadettenführer Aischkin ,erklarte , seines Erachtens unterliege eine private . Konferenz
keiner polizeilichen Kontrolle . Als jedoch ein größerer Trupp
Polizisten im Hause erschien, erklärten die Anwesenden , der
Gewalt zu weichen , und brachen die Konferenz ab . Die für
denselben Tag festgesetzten ordentlichen Sitzungen des Ver »
eins für Arbeiterschutz sowie der wirtschaftlichen Genossen »
schaften wurden ebenfalls verboten . Am Abend fand in der
U n i v e r̂ s i t ä t eine ordentliche Sitzung der Gesellschaft für
Naturwissenschaft , Georgraps,ie und Ethnographie statt . Ein
Polizeibeamter erschien im Lokal, um der Debatte offiziell
beizuwohnen . Der Vorsitzende , Prof . Bogojowlenska , prote »
stierte gegen das Eindringen der Polizei in die Universität
und hob die Sitzung auf . Auch während der Sitzung der k a i -
s e r l i che n <echnischen Gesellschaft , In der ein
Vortrag über das Verkehrswesen gehalten wurde , erschien ein
Polizeibeamter und erklärte , er habe den Auftrag , der Sit -
zung beizuwohnen . Der Vorsitzende, Stadtverordneter Juren -
new , erwiderte , dies widerspreche den von der Regierung be -
ftätigten Statuten der Gesellschaft . Als der Polizeibeamte sich
dennoch weigerte , den Saal zu verlassen , wurde die Sitzung
aufgehoben .

Berlin , 4 . Jan . Wie verschiedene Morgenblätter be-
richten, flüchteten 75 amerikanische In -
genie « re ans Rumänien über Rußland nach
Schweden . Sie hatten den Auftrag , rumänische
Petroleumquellen zu zerstören , teilweise
a n s g e s ü hr t.

Der Krieg zur See .
Köln , 1 . Jan . Der „Köln . Ztg .

" zufolge meldet die
Agence Havas aus Coruna : Der norwegische Dampfer
„T y r a" ist im Hafen von Camarinas (südwestlich von
Coruna ) angelaufen , befehligt von fünf Deut -
schen . Er hat außerdem 14 Matrosen des Dampfers
und sieben Matrosen eines torpedierten eng »
tischen Dampfers an Bord.

Feindliche Kriegsschiffverlufte .
Berlin , 3 . Jan . Mit der Versenkung des „Gaulois "

ist, wie hiesige Blätter schreiben, die Zahl der ver -
senkten feindlichen Kriegsschiffe , Tor -
pedoboote, Unterseeboote auf 186 mit 759430 Tonnen
gestiegen. Hiervon entfallen auf E n g l a n d 125 mit
565 200 Tonnen . Die Gesamtverluste unserer
Gegner über st eigen damit die Gesamtkriegs -
schifftonnage Frankreichs zu Anfang deS
Krieges und die Verluste Englands die Ge -
famtkriegsfchifftonnage Japans zu Beginn
des Krieges . Hilfskreuzer, Hilfsboote usw. sind in dio
obigen Zahlen nicht eingerechnet .

Bern , 3. Jan . Der „Matin " meldet lt . W.T . -B . cms
Cherbourg : Von dem den Aufklärungsdienst besorgenden
Hilfskreuzer „R o u e n" erging in der Nacht zum
Samstag drahtlos ein Hilferuf aus der Zone von Cas ^
quet . Der Schleppdampfer „Centaure " wurde un -
verzüglich zur Hilfeleistung abgeschickt . Seitdem ist man
aber von beiden Schiffen ohneNachricht geblieben.
Torpedobootflottille und Schleppdampfer forschten nach
ihrem Verbleib, bisher aber vergebens. Drei schwer ver »
letzte Matrosen der „Rouen" sind aufgefischt worden.

Berlin , 3 . Jan . Laut „Vossischer Zeitung " wird der
„Zürcher Post " aus Mailand berichtet , das franzö -
s i s ch e Linienschiff „V 6 r i t e" (14 870 Tonnen )



fei von einem deutschen Unterseeboot in der Nähe von
Malta torpediert worden. Das Schiff liege schwer
beschädigt vor dem Hafen.

London, 2. Jan . Lloyds melden, daß der britische
Dampfer „Sappho " versenkt worden ist.

Nmuidcn, 2. Jan . Man glaubt , daß der Fisch -

Kämpfer „A m 113 " verloren ist.
Rotterdam , 2.' Jan . Der englische Fischdampser

,,A r r a n" (176 Bruttoregistertoimen ) , der französische
'

Fischkutter „I . 973 "
, sowie der französische Segler

„Faes " (325 Bruttoregistertonnen ) , wurden durch
Unterseeboote versenkt .

London, 1 . Jan . Der englische Dampfer „Aspley
Hall " ist versenkt worden .

' >— Das dänische Schiff
„D a n m a r k" wurde am 31 . Dezembenr, nachinittags ,
auf der Höhe von Vivero versenkt . Die Besatzung ist ge-
rettet . — Wie Lloyd meldet , sind der griechische Dampfer
„Demetroz - Jnglessis " und die norwegischen
Dampfer „F l o r a " und „E n a" versenkt worden.

England fordert Bewaffnung neutraler Dampfer . Die

„Vossische Zeitung " meldet aus Amsterdam : Wie aus
London gemeldet wird , ließ die englische Regierung den
neutralen Schiffahrtsgesellschäften mitteilen , daß alle
neutralen Dampfer , die Transporte für die englische Re-

gierung ausführen , auch bewaffnet sein müssen , sonst
würden die englischen Häfen für sie geschlossen sein. Lloyd
schließt für Regierungstransporte ohne^öewaffnung keine

Versicherungen mehr ab .
Der „Lokalanzeiger" meldet aus Rotterdam : Der

„Sunday Times " zufolge soll Lord Shndenhan als Vor-

fitzender des englischen Lustrates zurückgetreten sein, weil

die Regierung es ablehnte , dem Luftrate die vollständige
Kontrolle über das Luftwesen zu gewähren . Nach der

„Vossischen Zeitung " soll Churchill Nachfolger Sydenhams
werden

Der Krieg und die Heimat .
Berlin , 2. Jan . Seine Majestät 'der K a i s e r Hat an

den Reichstagspräsidenten Exzellenz Dr . Kaempf auf

dessen Neujahrswünsche das folgende Autworttele -

gramm gerichtet :
Eingedenkt der rühmlichen Mitarbeit des Reichstages an

der Verteidigung des Vaterlandes gegen den auf seine Frei -

heit und wirtschaftliche Entwicklung gerichteten Ansturm der

Feinde, habe Ich die Glückwünsche des Reichstages zum drit -

ten Jahreswechsel im Kriege gern entgegengenommen . Ich

weiß Mich eins mit den gewählten Vertretern des Deutschen
Volkes und allen patriotisch fühlenden Deutschen in dem un-

erschütterlichen Entschluß, für die siegreiche Durchführung
unserer gerechten Sache auch fernerhin jedes Opfer zu brin -

gen, bis der ersehnte endgültige Friede errungen und wieder

freie Bahn für die Betätigung deutscher Intelligenz und Ar-

beitsamkeit geschaffen ist. Wilhelm I . R.

WTB , Berlin , 1 . Jan . Amtlich.) Ter Kaiser hat

anläßlich seines Besuches in Dresden durch Allerhöchstes
Handschreiben den König von Sachsen gebeten ,
die Abzeichen des Ordens Pout le merite anzulegen.

Wien , 1 . Jan . Zwischen Minister des Äußern G r a -

fen Czernin und Reichskanzler von Bethmann
H o l l w e g hat anläßlich der Jahreswende nachstehender
Telegrammwechsel stattgesunden :

Ich beehre mich, an Ew . Exzellenz mit dem Ersuchen her-

anzutreten . Seiner Majestät dem Kaiser und König , Ihrem
Allergnädigsten Herrn , meine ehrfurchtsvollsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel zu Füßen zu legen, und bitte auch Ew.
Exzellenz, bei diesem Anlasse meine wärmsten Wünsche für
das kommende Jahr entgegen zu nehmen . Unserer Kraft be¬

wußt und vertrauend auf unser Recht , unsere Existenz zu
verteidigen, haben wir die Hände zur Verständigung geboten.
Mit Gottes Hilfe werden wir den schweren Kampf bis zum
endlichen Siege durchkämpfen, falls unsere Feinde sich heute
noch von der Aussichtslosigkeit ihrer Eroberungspläne nicht
überzeugen lassen wollen und der Menschheit die Segnungen
friedlicher Arbeit noch weiter vorenthalten . E z e r n i n.

Ew. Exzellenz bitte ich, Ihrem Allergnädigsten Herrn , Sei -

ner Kaiserlich und Königlich Apostolischen Majestät meine

ehrfurchtsvollsten Glückwünsche anläßlich des Jahreswechsels
zu Füßen zu legen. Gott der Allmächtige, wolle Seiner Ma-

jestät Regierung segnen und sie im neuen Jahre des Glückes
teilhaftig werden lassen , den Völkern Österreich-Ungarns nach
hartem , siegreichem Kampfe den ersehnten ruhmvollen Frie -
den wieder zu geben. Zugleich gestatte ich mir , auch Ew. Ex-

zellenz persönlich meine aufrichtigsten Glückwünsche zum kom-
Menden Jahre auszusprechen .

'
Möchte es Ihnen in Ihrem

neuen hohen Amte vollste Befriedigung bringen . Reichskanzler
von Bethmann Hollweg .

Wien , 2. Jan . Der „Reichspost" zufolge begibt sich

der Präsident des österreichischen Abge -

ordnetenhauses am 18 . Januar nach Berlin ,
um einer Einladung des Präsidenten Dr . Kaempf

zu einer am 19. Januar stattfindenden Zusammenkunst
der Präsidenten der Parlamente der verbündeten Mächte
Folge zu leisten .

Ale Neutralen .
Berlin , 2 . Jan . (WTB .) Die „B . Z . am Mittag "

meldet aus Lugano : Unter der Ueberschrift „Amerikaner
sind nicht mehr Amerikaner " berichtet die Tribnna " nach

Rcwyorf Herald : Staatssekretär Lansing hat
beschlossen , daß diejenigen > amerifantfchen
Matrosen , die bei der Torpedierung des
„ Russia n" ums Leben kamen, nicht als Ameri -
kanerzubetrachten sind , denn sie sind , da sie sich zu
einem Transport einer kriegführenden Macht
verpflichteten, denjenigen amerikanischen Bürgern gleich
zu achten, , die in den Dienst eines fremden Heeres ein¬
getreten sind . Die „Russian" war ein englischer Pferde -
^ransvortdamvfer .

Berlin , 31 . Dez. (WTB .) Es wird interessieren , einige
der amerikanischen Lieferanten für ; Mu¬
nition und sonstiges Kriegsmaterial

" kennen zu lernen ,
welche an Verschiffungen für den von deutschen Seestreit -
kräften gcnonmienen und nach einem deutschen Hafen
eingebrachten russischen Dampfer „S u ch a n" beteiligt
waren .

Es lieferten bezw . zeichneten als Verschissen
American Smelting & Refining Comp, für Bleibarren ;

Sydney & Friede für Automobile und Motorradgestelle ; Eo.
Golejewski für Stacheldraht ; General Haldin für Stahl -
barren ; Commander Witschst , für schwere Geschosse ; F . V.
Tavermiez für Eisenbahnschienen ; Gw . E . Keith Co . für
Sohlenleder ; Sunham & Movre für Schwarzpulver , Trini -
trotoluol , Zylinder mit Säure ; General Zigler für Geschütz-
munition , Granaten bezw . Hülsen . Schrapnells , rauchloses
Pulver . Zündnadeln , Zündhütchen, Zeitzünder .

Der Oberst Golejewski ist unseres Wissens der ruf-

fischen Militärattache in Washington .
Der Dampfer „Suchan " gehörte der russischen frei -

willigen Flotte an . Als Schiffsagent zeichnete Ivan V.
Shestavsky , Newyork. Ter Dampfer inachte seine
zweite Reise in dieser Eigenschaft, sein Kapitän hieß
Demkin.

Weitere Nachrichten.
Wien , 2 . Jan . Meldung des Wiener K . K . Telegr .

Korr . - Bur . : Die Nachricht , daß der Abschluß der Aus -

gleichsver Handlungen zwischen der österreichi¬
schen und ungarischen Regierung bereits erfolgt sei , ent-

spricht nicht den Tatsachen . Es bestehen vielmehr noch
gewisse Meinungsverschiedenheiten . Man hofft jedoch,
daß sie beseitigt werden können.

Grosskerzogtum Kaden.
Karlsruhe , 4 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing

gestern abend das stellvertretende Mitglied des Bndischen

Jugendwehrausschusses Oberstleutnant und Hoftheater -

intendanten a . D . Großherzoglichen Kamnierherrn Frei -

Herrn von Kageneck.
Heute nahm Seine Königliche Hoheit die Vorträge

des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman und des Ge-

Heimerats Dr . Fre 'herrn von Babo entgegen.

* * Wie wir erfahren , wollen Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Danksagungen für die am 24.
v . Mts . verliehenen Kriegsverdienstkreuze als empfangen
betrachten. Wenn indessen eine persönliche Begegnung
Seiner Königlichen Hoheit mit den Ausgezeichneten statt¬
findet , fo können Danksagungen erfolgen.

* * Durch die Bundesratsverordnung vom 21 . Dez.
1916 , betreffend die Zuckerung von Wein , wird für die
Weine des Jahrgangs 1916 das im §

' 3 Abs . 1 Satz 2
des Weingesetzes vom 7 . April 1999 (Reichs-Gesetzbl . S .
393) vorgeseheneHöchstmaß der Zuckerung auf ein Viertel
der gesamten Flüssigkeit erhöht lind die in dem genannten
§ 3 Abs. 2 Halbsatz 1 vorgesehene Zuckerungsfrist bis

zum 39 . Juni 1917 verlängert . Bis zu diesem Zeitpunkt
darf die Zuckerung bei ungezuckerten Weinen früherer
Jahrgänge nachgeholt werden.

Erläuternd wird hinzugefügt , daß Weine des Jahr -

gangs 1916 im Anschluß an eilte schon erfolgte Zuckerung,
die sich innerhalb 20 Proz . der gesamten Flüssigkeit
halten mußte , nachträglich während der erweiterten
Frist , also bis 30 Juni 1917 , bis zu 25 Proz . gezuckert
werden dürsen.

* * Badisches Staatsschnldbnch . Die bisherige Be-

nützung des Staatsschuldbuchs ergibt sich aus folgender
Entzifferung der nach dem Stand auf 31 . Dezember 1916

eingetragenen Forderungen :

4 7. 37, 3 % Sumina

Staffel»
l
£

Betrag

5
«

Betrag

5
S,
1 Betrag

€
ja Betrag

f«3 Ji 3} Jt A Ji §> Ji

bis 4000
4001 —10000

10001 -100000
100001 -lMill
über 1 Will

775
267
324
35
6

1 228 500
1885 700

10 584 600
9 797 000

15 842 600

63
45
52
15

105 500
310 500

2 025 800
5 155 300

l
i

1000
9 200

G

839
313
376

50
6

1 335 000
2 205 400

12 610 400
14 952 300
15 842 600

Sa . 140739 338 400 1757 597100 2 10200 1084 -40 945 700

Demnach sind jetzt 1584 Konten mit 46 945 700 M .

Buchforderungen vorhanden . Die Eintragungen auf
Grund von Bareinzahluugen belaufen sich seit 1 . Januar
1913 , d. i . seit Einrichtung des StaatsschulÄbuchs, auf
8 980 800 M.

Die Kreispflegeanstalten im Jahre 1915 .
Die im Großherzogtum befindlichen 9 Kreispflegeanstalten

(Geisingen, Jestetten , Freiburg , Wiechs , Fußbach, Hub , Wein-

heim. Sinsheim . Krautheim ) hatten im Jahr 1915 im gan -

zen 3973 Betten für Insassen . 196 für Warte - und 41 für
Dienstpersonal . Verpflegt wurden im Berichtsjahr 2152 männ¬

liche, 1569 weibliche , somit im ganzen 3721 Personen ; die

Zahl der Verpflegungstage betrug 539 899 bezw. 437 926 und
976 826 . Auf 1 Bett kamen durchschnittlich 1,2 Verpflegte, auf
1 Verpflegten 262,5 Verpflegungstage , und zwar 259,3 auf
1 männlichen und 278,5 auf 1 weiblichen Verpflegten .

Der Bestand der Insassen betrug am 1 . Januar 2714 , im

Laufe des Jahres gingen 1997 , davon 21 aus Irrenanstalten ,
zu und 994 , davon 421 durch Tod und . 19 in Irrenanstalten ,
ab, so daß am Jahresschlüsse 1915 noch 2727 Pfleglinge vor-
banden waren , welche sich nach dem Alter wie folgt verteilen :
unter 15 Jahren 4, 15 bis unter 29 : 33, 29 bis unter 39 :
175, 30 bis unter 49 : 317 : 49 bis unter 59 : 421 , 59 bis un¬

ter 60 : 515, 60 bis unter 70 : 593 und 79 Jahre und älter
669 . Die über 60jährigen Personen machten demnach fast dis
Hälfte (46,3 Proz .) der am Jahresschluß vorhandenen Pfleg -
linge ans .

Der Bestand am Jahresschlüsse setzte sich nach der Ursache
der Aufnahme wie folgt zusammen : Seelenstörung 126?,
Epilepsie 83 . Alkoholismus 144, Taubstummheit 64, Blind¬
heit 54, körperliche Siechtumsformen 1120 ; unter letzteren
sind Fälle von Krebs 8, konstitutioneller Syphilis 3, Vcr -

stümmelnng 46 und Gehirn - und Rückenmarklähmung 199
besonders hervorzicheben. In der Jrrenabteilung betrug die
Zahl der Pfleglinge am Jahresschluß 1489 , während auf die
sonstigen Fälle 1238 entfallen - Insbesondere

' kamen ans
Seelenstörung 731, Imbezillität , Idiotie und Kretinismus
395 , Epilepsie 127, Alkoholismus 169 und auf sonstige Krank-
heiten des Nervensystems 76 . In der Krankenabteilung wur -
den im Laufe des Jahres 1883 Insassen ( 1123 männliche und
769 weibliche ) behandelt, von denen 347 (296 männliche mid
141 weibliche ) mit Tod abgingen . Auf die Krankheitsgruppe »
verteilen sich diese Insassen wie folgt : Entwicklungskrankhei-
ten 297 (davon starben 196 ) , Jnsektions - und parasitäre
Krankheiten 222 (42), sonstige allgemeine Krankheiten 66 ( 11 ) ,
örtliche Krankheiten 1294 (188) und anderweitige Krankheiten
und unbestimmte Diagnosen 4 . Bon den örtlichen Krankhei-
ten entfallen auf Krankheiten des Nervensystems 243 <71 ),
der Atmnngsorgane 269 (32 ), der Kreislaufsorgane 183 (42 ),
der Verdauungsorgane 222 (29 ) , der Harn - und Geschlechts -
organe 49 (11 ) , der äußeren Bedeckungen 199 (3) , der Be-
Wegungsorgane 122 (7 ) , des Ohres 19, der Augen 54 und aus
Verletzungen- 51 (2) .

Das Pflegepersonal bestand im Berichtsjahr aus 38 männ -

lichen und 69 weiblichen Personen , davon waren 26 bezw. 47

völlig ausgebildet und 12 bezw . 13 noch nicht völlig ausge -
bildet. Die Zahl des Verwaltungspersonals betrug 17 (13

männliche und 4 weibliche ) und die des Dienstpersonals 52,
davon waren 29 männlichen und 32 weiblichen Geschlechts .

Na . Verein Badischer Heimatdank . In den letzten Ta -

gen des alten ' Jahres wurde in Karlsruhe ein
Ortsausschuß des Vereins Basischer H e i m a t»
dank gegründet . Dieser Ortsausschuß setzt sich zusam-
men ans den in den Satzungen des Vereins vorgesehenen
Vertretern von Behörden und Korporationen , den be-
stimmten Vertretern von Arbeitgebern , Arbeitern und
Angestellten und den Vertretern der verschiedenen Wohl-

tätigkeitsvereine . Zum Vorsitzenden dieses Ortsaus -
schusses wurde Oberbürgermeister S i e g r i st gewählt .
Für den L a n d b e z i r k Karlsruhe wurde ebenfalls ein
Ausschuß gebildet, an dessen Spitze der Amtsvorstand
Geh. Reg . -Rat Dr . Seidenadel steht . Beide Aus -

schüsse , die Hand in Hand arbeiten , werden in nächster
Zeit , sobald die nötigen Vorarbeiten erledigt sind , mit
der Werbe - und Sammeltätigkeit beginnen .

oc. Heidelberg, 4. Jan . Im Alter von 73 Jahren ist gestern
früh der Nestor der juristischen Fakultät der hiesigen Univer¬
sität Geh. Rat Prof . Dr . Richard Schröder gestorben . Für
die Universität wie für die deutsche Rechtswissenschaft bedeutet
der Tod Professor Schröders einen schweren Verlust, war der
Heimgegangene doch einer der hervorragendsten Vertreter na -
mentlich der recht -geschichtlichen Forschung. Geh . Rat Schörder
war in Treptow geboren und kam, nachdem er in Bonn ,
Würzburg und Strnßburg gewirkt hatte , im Jahre 1888 an
die hiesige Universität , der er bis heute ununterbrochen an»
gehört hat .

Aus öer Wesiösnz .
Die städtische Kriegsspeisung in Karlsruhe .

(Schluß .)
Eine weitere Frage von Bedeutung : „ Was soll das

Essen kosten ? " Wir haben uns in Karlsruhe entschlaf-
sen, für das Liter Kriegsessen 25 Pf . , und wenn die Zahl
der Familienangehörigen die Entnahme von 4 Liter sichert , nur
20 Pf . für das Liter zu verlangen . Dieser billige Preis ist
in manchen Kreisen angefochten worden . Es ist notwendig ,
hierzu einige Bemerkungen zu machen . Zunächst möchte ich
ein Beispiel vortragen ; ich beabsichtige nicht, Sie mit Zahlen
zn belästigen, aber manchmal läßt sich ein Beispiel beim besten
Willen nicht ohne Zahlen anführen . Ich habe es schon vor
längerer Zeit im geschäftsleitenden Vorstand vorgetragen , wo
es anerkannt worden ist. Das Beispiel entspricht den tatsäch-
lichen Verhältnissen. Das Einkommen einer Familie mit 4
Kindern im Alter von 14, 12, 19 und 6 Jahren beträgt 2899
Mark, das monatliche Ausgabebudget unter Zugrundelegung
der Annahme, daß die Familie im Monat 39mal an der
Kriegsspeisung teilnimmt , 216 M . somit verbleiben noch 17
M . für Schulgeld, Heizung und Licht , wobei das Gas jettz mit
monatlich 6 M . zu veranschlagen ist. Nimmt man an , diese Fa -
inilie, die ohne weiteres zu den mittleren Schichten der Be-
völkerung gerechnet werden kann, wollte 50 Pf . 7ür das ein-
zelne Essen ausgeben , so hätte sie ein erhebliches monat -
liches Defizit . Bei einem Einkommen von 1590 M . wird die
Rechnung noch ungünstiger . Ich will sagen, die Beteiligung
der Familie an der Kriegsküche ist ein Rechenexempel.
Wir haben uns in Karlsruhe in der Kriegsspeisungskommis -

sion wiederholt mit der Festsetzung des Preises für das Essen
beschäftigt, wobei verschiedene Vorschläge gemackit worin « lind :
u . n. auch der Vorschlag, den Preis für alleinstehende Perso »
nen auf 50 Pf . , für Frauen und Männer aus 40 Pf . nno für
Kinder auf 39 Pf . festzusetzen , ein durchaus gerechter, aber in
der Praxis ungemein schwer durchzuführender Vorschlag, der
viel Arbeit machen und die Quelle massenhafter Schererei sein
würde . Deshalb sind wir dazu gekommen, die Sache so ein-
fach wie möglich zu gestalten . Wir haben dann gehört , daß
besonders reiche Leute in unserer Stadt Schmerzen haben,
und das Essen aus der Kriegsküche holen möchten. Trotz des
höheren Preises , den diese Leute für das Kriegsessen zahlen
würden , hat sich die Kriegsspeisungskommission zur Festsetzung
eines solchen nicht entschließen können. Wenn es reiche Leute
gibt, die nur dann zur Kriegsküche kommen, wenn sie glau¬
ben. ausGrund der vorhandenen Lebensmittel das Essen im

eigenen Haushalt nicht mehr herstellen au können und sich dann

wegen des niederen Preises Gewissensbisse machen, so gibt es
viele Wege zu opferwilliger Betätigung .

Uber die weitere Frage : „ W assoll denTeilneh »

mern an Lebensmittelmarken abgenommen
werden ? " herrscht große Unklarheit . Die einen sagen , da

wir uns jetzt der Kriegsküche so angeschlossen haben , werden

uns die Lebensmittelmarken abgenommen , damit den reichen
Leuten mehr zukommt, die anderen meinen , weil sie in de«

Kriegskücheseien, werden Lebensmittel frei . Diese Aufsassun-

gen find natürlich grundfalsch. Hier ist grundsätzlich zu sa»

gen , ein Teil der Lebensmittelmarken muß abgenommen wer»

den , damit die Kriegsküche sich ihren rationellen Teil von Le-

bensmitteln verschassen kann . Die Frage , was abgenommen
werden kann, muß jeweils Gegenstand eingehender Prüm *"*

•v.V.



Sn
. Nach allen diesen Darlegungen allgemeiner Art möchte
mir erlauben , noch einiges über die Karlsruher Verhält -

«iffe zu sagen. Verzeihen- Sie , wenn ich etwas zurückgreifen
, ufe. Ich möchte Ihre Ausmerksmnkeit auf die Küchen des
Kadischeu Frauenvereiys richten , die schon seit Jahrzehnten
bestehen und i„ der Absicht gegründet wurden , alleinstehenden
Personen ein billiges und gutes Essen zu verabreichen. Ich
glaube, mich richtig auszudrücken, wenn ist sage , der eigentliche
Gedanke der Volksküche war der, im wahrsten Sinne des Wor¬
tes eine Küche der armen Leute zu sein. Bei Kriegsbeginn
halben sich diese Küchen der veränderten Situation angepaßt
und sich in den Dienst der Allgemeinheit gestellt . Die Betei¬
ligung wurde eine andere , das Essen wurde an Familien ab -
gegeben , die früher daheim gekocht haben , dies aber nicht mehr
töiinen , weil sie ihrem Erwerb nachgehen müssen . Der Preis
des Essens betrug dort 30 Pf ., stieg auf 3ö und 40 Pf . und
beträgt jetzt 50 Pf .

Die Stadt Karlsruhe hat bei Kriegsbeginn der Ernährungs -
frage sofort ihre Aufmerksamkeit widmen müssen . Nach Er -
richtung der Kriegsspeisehalle im Jahre 1915 im Grünen
Daum , für welche wir eine ganz erhebliche Miete bezahlen
» üffen und in der täglich 1000 Personen gespeist werdest kön¬
nen , z. Zt . aber nur 800 Personen täglich gespeist werden , sind
bie Kuchen in der Festhalle und im städtischen Krankenhaus er-
richtet worden, jene wie die Kriegsspeisehalle , unter BeWirt-
schaftung durch den Badischen Frauenverein , letztere durch die
Krankenhausverwaltung . Die Küche in der Festhalle wurde
auf 1 . September aufgehoben. Bei aufmerksamer Beobachtung
wird man feststellen können, daß diefe Küchen an der Höchst-
grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt sind. Ich glaube ,
daß sich jetzt eine Abwanderung der Teilnehmer der Kriegs -
speisehalle , namentlich der Familien , zur städtischen Kriegs -
knche bemerkbar macht , weil diese den Bedürfnissen der Fa¬
milien besser Rechnung trägt . In meinem Bezirke ist diese
Abwanderung bereits wahrnehmbar . Im Frühjahr dieses
Jahres haben wir zu der Kriegöspeisung , wie wir sie ,eht
hoben, Stellung genommen, sie ist dann anfangs Mai in Kraft
getreten . Seit Errichtung der Kriegsküche im städtischen
Schlachthof hat die Beteiligung einen erheblichen Aufschwung
genommen. Nach Genehmigung der Erweiterungen im
Schlachthof können täglich 12 000 Essen hergestellt
werden. Bei der gegenwärtigen Teilnehmerzahl wäre die
Erweiterung nicht absolut notwendig . Von dieser Auffas¬
sung auszugehen , wäre aber falsch , denn die Sache wird so
loimnen, daß sich die Teilnehmerzahl täglich steigern wird ,
nicht bloß durch die Beteiligung der Einwohner der Stadt
selbst, sondern auch der Einwohner der Vororte , von denen
Darlanden bereits mit Kriegsspeisung bedacht wird .

Über das Verteilungsshstem möchte ich nur sagen, daß wir
hier auf dem richtigen Wege sind . In Köln bekommt jeder
Teilnehmer das Essen vor die Türe geführt , aber daö ist viel
zu umständlich und es ist nicht mehr schön, wenn die das
Wen verabreichenden Frauen die Eimer dutzendmal öffnen und
wieder zumachen müssen . Am einfachst«. ': ist es , wenn die
Leute ihr Essen holen. Sodann ist hier in. Ausficht genom-
men, Lokale einzurichten, in denen !>as Essen eingenommen
» erden kann.

Die Frage : „ Ist das Essen gut oder nicht ? " ist sehr
schwer zu beantworten . Ich kenne die Kritik , die in der Bevöl¬
kerung geübt wird . Ich muß aber als Teilnehmer mit meiner
Familie an der Kriegsküche sagen, das Essen ist im allgemeinen
gut . Die Kritiker , die das Essen nicht versuchen, scheiden aus .
Ich habe mit Leuten aller Stände in den verschiedenen Stadt -
teilen gesprochen , maße mir aber nicht an , ein endgültiges
Arteil über die Güte des Essens abzugeber , schließe mich

aber Men Denen an, die meinen, da? Essen müsse besser
werden . T«n Versuch wollen wir Nochen ; dazu bedars es
aber weitgehender Unterstützung des Publikum ? , das sich klar
darüber sein muß , daß die Unterhaltung einer Kriegsküche
mit Schwierigkeiten aller Art verknüpft ist . Die Verbesserung
des Essens hängt davon ao . wiews.it uns das Publikum in der
Abgabe von Lebensmitteunirte .i entgegenkommt. Es wird
immer mit den 30 Gramm Fleisch gerechnet, die für 1 Liter
Wen berechnet sind und es ist vorgekommen, daß am Montaa
in einer Familie alle das Essen daraufhin untersucht und
gesichtet haben , bis schließlich der achtjährige Junge sagte, ich
habe Fleisch gefunden, es war aber kein Fleisch , sondern ein
Rädchen Wurst . Das Fleisch ist in dem Essen enthalten , aber
verkocht . Zur Beruhigung des Publikums mutz daher eine
Kontrollstelle eingerichtet werden, durch die überwacht wird , daß
die abgegebenen Lebensmittelmarken richtig verwendet werden .

* Großherzogliches Hoftheater . In der letzten Lohen -

grin -Aufführung sang Kammersänger Robert Hütt vom

Frankfurter Opernhaus als Gast die Titelrolle . Der

Künstler , dessen hervorragendes Können schon anläßlich
seines neulichen Wagnerkonzerts im Museumssaal rück-

haltlose Anerkennung fand , errang auch diesmal dank
der Kraft , dem Glanz und der Ausdrucksfähigkeit seiner
glänzend geschulten Stimme und der Eindringlichkeit und

Intelligenz seines Spiels die Bewunderung des dicht
besetzten Hauses .

Am Dienstag wurde zum erstenmal „Das Mädchen
aus der Fremde " von Max B e r n st e i n und Lud -

wig Heller gegeben . Die Verfasser bezeichnen das
Stück als Lustspiel : eigentlich ist es ein Schwank zu
nennen . Den Stoff dazu liefert der nicht ganz neue
Gedanke , ein Pärchen auf der Hochzeitsreise mit der ab -

gedankten Freundin des jungen Ehemannes zusammen -

treffen zu lassen . Durch Miteinbeziehung eines hilfs -
bereiten , doch ungeschickten Kollegen , eines unmöglichen ,
operettenhast - läppischen Vorgesetzten und einiger sonstigen
Schiwankfiguren wird die Situation so weit kompliziert ,
variiert und gestreckt, bis glücklich drei Akte zustande -
kommen . Der Dialog entbehrt zwar nicht völlig der
Komik , erhebt aber auch keinen Anspruch auf Geist und
literarische Bedeutung . Die Ausführung war nicht be-
sonders glücklich. Eine flottere Regie hätte die Wirkung
der gut gelungenen Stellen des Stückes verstärken , die
seiner Schwächen mildern können . Gute darstellerische
Einzelleistungen vollbrachten Frau D r o e s ch e r als
Neuvermählte , Frl . Noorman als exotische Geliebte
und Herr E s s e k als unheilstiftender Freund und Be -
rater . Herr Becker spielte die Hauptrolle des bedräng -
ten Gatten zu trocken und humorlos , Herr Höcker die
des Ministerialrats mit einen ? übertriebenen Aufwand ,
an Drastik . Die übrigen wesentlicheren Rollen waren
durch die Damen P i x und Müller und die Herren
Müller und P a a s ch e n gut vertreten .

Ein vaterländischer Bolksabend wird am Sonntag , den 7.
Januar , abends K8 Ahr, im evangel . Gemeindehaus der

WeMadt veranstaltet . -Me für die bisherigen vatesim « .
schen Volksfeiern haben sich auch für diese Veranstaltung eine
Anzahl von Damen und Herren bereitwilligst in den Dienst
der guten Sache gestellt . Als Redner sind gewonnen worden
die Herren Hauptlehrer Reich , Professor Blank und Stadt -
Pfarrer Schilling . Den unterhaltenden Teil haben die Damen
Ftttu Kammersängerin Hoeck -Lechner lMusik ) und Hofschau -
fpielerin Else Noorman (Deklamation ) übernommen . Der
Eintritt zu diesem vaterländischen Volksäbend ist wieder für
jedermann vollständig frei . Die Eintrittskarten können bei
den Kriegsspeisungsstellen der Weststadt und im evangel . Ge»
meindehaus der Weststadt in Empfang genommen werden.

Jan .»
Wsueste Drahtnachrichten .

W . T .B . Großes Hauptquartier , 4
vormittags . (Amtlich .)

W e st l i ch e r Kriegsschauplatz :
Bei Regen und Nebel geringe Gcsechtstätigkeit .

Ostlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Nordwestlich von Dünaburg drangen Kompagnien des

oldenbnrgischen Reserve - Jnfanterie -Rcgiments Nr . 259
über das Dünaeis und entrissen de » Russen eine Insel ,
über 40 Gefangene und mehrere Maschinengewehre wur -
den zurückgeführt .

Front des Generalobersten Erzherzog
Joseph .

In den Waldkarpathen gelang es russischen Abteilun -

gen , sich in der vorderen Stellung nördlich von Mesteca -
nesci festzusetzen.

Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen nah -
men nördlich der Oitoz -Straße und beiderseits von So -
veja (im Susita - Tal ) mehrere Höhen im Sturm und
hielten sie gegen starke Angriffe der Gegner .
Heeresgruppe des Genera Iseld Marschalls

von Mackensen .
Oberhalb von Odobesti (nordwestlich von Focsani ) ist

der Mileovn -Abschnitt überwunden .
Westlich der Bnzaul -Mündung versuchte starke russische

Kavallerie vorzudringen . Sie wurde zurückgeschlagen .
Schulter an Schulter haben deutsche nnd bulgarische

Regimenter die hartnäckig verteidigten Orte Macin und
Jijila gestürmt . Bisher sind etwa 1000 Gefangene und
10 Maschinengewehre eingebracht .

Die Dobrndscha ist damit bis aus die schmale gegen
Galatz verlaufende Landzunge , auf der noch russische
Nachhuten halte » , vom Feinde gesäubert .

Mazedonische Front :
Keine besonderen Ereignisse .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Verantwortlich für den Stciatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

I . V . : Redakteur E. R ü f in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Bekanntmachung .

Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
gemäß Z 7 Abs. 2 des Gesetzes für den vaterländischen Hilss -
dienst.

Hilfsdiensipflichtige werden gesucht zur Verwendung im be-
jsetzten feindlichen Gebiet und zwar :

Für Schreiber- und Botendienst bei militärischen Kom-
mando- und Verwaltungsbehörden ,

Zur Beaufsichtigung fremdländischer Arbeiter ,
Zur Beschäftigung in militärischen Wirtschastsbeirieben

«jeder Art, in Soldatenheimen und Lazaretten .
Es wird zunächst ein vorläufiger Arbeitsvertrag mit 14tä-

giger Kündigung abgeschlossen . Die Hilfsdienstpflichtigen er-
halten :

Freie Verpflegung und Unterkunft ,
Kreie Eisenbahnfahrt zum Bestimmungsort und zurück ,
Freie Benützung der Feldpost,
Freie ärztliche und Lazarettbehandlung ,
Militärische Bekleidungs- und Ausrüstungsstücke , falls

die Art der Beschäftigung es nötig erscheinen läßt .
Die Höhe des Lohnes oder Gehaltes wird nach Arbeitsart

«nd Dauer , sowie nach der Leistung festgesetzt ; eine auskömm-
liche Bezahlung wird zugesichert .

Im Fall des Bedürfnisses werden außerdem Zulagen ge-
währt für in der Heimat zu versorgende Familienangehörige .

Die Versorgung Hilfsdienstpslichtiger, die eine Kriegsdienst -
Beschädigung erleiden , und ihrer Hinterbliebenen wird noch
besonders geregelt. . .

Die auf Grund dieser Meldungen im Etappen - und Opera -
tionsgebiet verwendeten Hilfsdienstpflichtigen rechnen im all-
gemeinen zum Heeresgefolge und unterstehen insoweit den
Kriegsgesetzen . Meldungen nimmt die unterzeichnete Kriegs -
amtstelle bis 16. Januar 1917 entgegen : T .763

Es sind beizubringen :
Polizeilicher Ausweis mit Photographie ,
Etwaige Militärpapiere ,
Beschäftigungsausweis oder Arbeitspapiere , erforderlichen -

falls eine Bescheinigung gemäß § 9 Abs . 1 des Gesetzes
über den vaterländischen Hilfsdienst ( Abkehrschein ) ,
Angabe, wann der Bewerber die Beschäftigung antre -
ten kann.

Krirgsamtstelle beim Stellv . Gen . - Kdo . XIV . B . - K.
gez . Stahmer ,

Major .

Besitzsteuergesetz und
:: Kriegssteuergesetz

gemeinverständlich mit zahlreichen
Beispielen (M. 1 .40)

VolksvereinsverlagM .-Gladbach .

Bei diesseitigem Amt ist
sofort eine

RunMilfeni»
mit der üblichen Jahresver -
gütung zu besetzen. T .764

Bewerber aus der Zahl der
Verwaltungsaktuare , Jnzipien -
ten od . Militäranwärter wollen
sich unverzüglich melden .

Eppingen , 3 . Januar 1917.
Großh. Bezirksamt.

find allein für Türkische 400
Frs .-Lose nicht abgehoben. Nie-
mand versäume daher die Los -
kontrolle für alle Staats -,
Städte - und andere Lose
gegen eine kleine Gebühr an -
zumelden beim D -517

AiOliswIWß .
Karlsruhe ,

Hebelstraße II , am Rathaus -
Für Einzahlungen auf

nächste Kriegsanleihen vergüte
jetzt schon H ll, 0l0 Zinsen .

Ein u 11 n fl Rüde od . Hündin ,
wachs, fl U11U zu kaufen gesucht .
Off. in . äußerst . Preis unt . D . 516
a . d . Exped . d . Karlsr . Ztg . erbeten .

» bt. b.
Borstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Aenntnis gebracht .
Karlsruhe , den 3. Januar 1917.

Großh . Bezirksamt
— Polizeidirektion . —

€ infache Kleider

Unterkleidung :: Wafcfte
143 Vorbilder zu Kleidern , Mänteln und Unter »

Kleidung verlcküedenfter Hrf, für Strohe , Baus , Be¬
rufe , junge üläddien , junge Frauen , ältere Damen

Zusammengestellt aus der Zeitschrift
Neue Frauenkleidung und Frauenkultur

Preis 2.20 A
Den Bestrebungen obengenannter ZKtschrist gemäß

wendet sich dieses Werkchen hauptsächlich an solche Frauen ,
die sich nicht unbedingt allen Modewandlungen unterwerfen
und die darauf sehen, der ernsten Zeit zufolge in ihrer
äußeren Erscheinung einfach und unauffällig zu wirken-
Die Abbildungen zeigen , daß gute Kleiderformen nicht ver-
alten, sondern daß man immer wieder auf sie zurückgreifen
kann. Das Buch enthält Straßenkleider , Hauskleider , Haus -
frauenkleider, Mütterkleider, Jungmädchenkleider, Abendklei-
der, Kleider für ältere Damen, Blusen , Berusskleider , Wäsche
und Unterkleidung. Die dargestellten Kleider sind echt deut -
schen Ursprungs . Deutsche Werkstätten, deutsche Künstle-
rinnen und geschickte Hausfrauen und Mütter haben dazu
beigesteuert - So ist das Werkchen ein Wegweiser dazu , eine
unserer Zeit entsprechende deutsche Frauenkleidung zu schaffen .
iiimiiimiiiiiiimimmiHiuwHiimiHiiiinuHiiiiiiiiiiNniitMiiiiiiiHiiiiwtiiiiiHuuiiHHiiiiriiNuiii!iiiii)ii)iuiiiii

Verlag der (ö. tafelt HosdWruckerei in Karlsruhe

KiiM'lllyeRMsMge
T757 -21 . Freiburg . DerKauf -

mann H. A. Glockner in Frei-
bürg , Prozeßbevollmächtigte :
Rechtsanwalt Fritfchi hier, klagt
gegen die Dr . Leopold Fischer
Witwe Fanny geb . Fischer , früher
in Freiburg , z . Zt . unbekannten
Aufenthaltes , unter der Be-
hauptung , daß ihm die Be-
klagte aus Miete den Betrag
von 300 M . schulde, mit dem
Antrage auf vorläufig voll-
streckbare Verurteilung der Be-
klagten zur Zahlung von 300 M.
nebst 4 % Zins vom Klag-
zustellungstage an und zur
Tragung der Kosten .

Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtsstreits wird die
Beklagte vor das Großh. Amts-
gericht in Freiburg i . B . auf
Dienstag, de» 20. Februar 1917,

vormittags 9 Uhr,
Kaiserstraße 143 , 1 . Stock,
Zimmer 7 , geladen.

Freiburg , 2 . Januar 1917-
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts 5.

Konkurseröffnung.
T .759 . Rastatt . Über den

Nachlaß der Modistin Barbara
Amalie Zimmermann Witwe geb.
Leiner in Rastatt wurde heute,
am 3- Januar 1917, vor-
mittags 1l Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Götzmann
in Rastatt wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 2 . Februar 1917 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger-
ausschusses und eintretenden-
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung
der angemetd .

'Forderungen auf
Samstag , den 8 . Februar 1917 ,

vormittags 11 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul»
dig sind,, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld¬

ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Befitze der
Sache und von den Forde -
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch neh-
men, dem Konkursverwalter
bis zum 25 . Februar 1917 An¬
zeige zu machen .

Rastatt, 3 . Januar 1917 . "

Gerichtsschreiberei Großh.
Amtsgerichts.

WWWÄU7
darunter wenige Weymuts -
kieferstangen <350 Stück) , im
Submistiouswege aus dem St ^ k
aus Dom.-Wald XVII ,
Moosfeld bei Moos, durch Gr .
Bad . Forstamt Radolfzell.

Mutmaßlicher Anfall (un -
verbindlich ) :

Kaustangen IKl . : 300 Stück;
II - Kl . 750 Stück.

Hagstangen 500 Stück.
Hopfenstangen I . Kl. : 1250

Stück , II . Kl. 1000 Stück.
Hopfenstangen III . Kl . 1000

Stück .
Jede Klasse wird als ein

Los betrachtet .
Angebote , bei Baust . I . und

II . Kl. auf 1 Fm ., bei den
übrigen Stangen auf 1 Stück
lautend, sind bis zum 16 . Jan .
1917 schriftlich, verschlossen und
mit der Aufschrift „Angebote
stir die Submission vom IS. 1
191," beim Forstamt einzu-
reichen- Kaufliebhaber können
der Öffnung der Angebote, die
morgens 11 Uhr auf dem Forst -
amtsbureau erfolgt, anwohnen -
Die Übergabe des Holzeserfolgt
spätestens am 15 . März 1917 .
Frist von 6 Monaten zur Zah >
lung des Kaufpreises . Bei
Barzahlung Rabatt . Nähere
Bedingungen und Anschläge
können jederzeitauf dem Forst -
amt eingesehen werden- Die
Einreichung eines Angebotes
gilt als Annahme derVerkaufs -
bedingungen Die Stangen
find auf Haufen an Wege ver-
bracht - Gute, ebene Abfuhr ,
Entfernung zur Bahnstation
Radolfzell5 km - Arbeitskräfte
zum Schälen der Stangen am
Platze zur Verfügung - Dom -»
Waldhüter Moser in Bank,
holzen zeigt das Holz vor. T . 75S

Gr- Forstamt Radolfzell .



Palast - Theater
KARLSRUHE HerrenstraBe II
firöBtes , neuectes u. voraebmstesUclitspieuDtereeiimci» Ptitze
Der eigens zu seinem Zwecke in massiver Eisenbeton-
Konstruktion aufgeführte 9 Meter hohe Theatersaal ist bei

feindlichen Fliegerangriffen vollständig geschützt.
Zweiggeschäft des Odeon Theater
u. Metropol-Theater in Heidelberg

Besitzer: Fr . Schulten , Odeon-Palast, Heidelberg.

Ilm* noch heute m»d morgen »

mit

Maria Widal
Urban -Gad-Drama

in 4 Akten

Lustspiel in 2 Akten

Ich erlaube mir, das hochverehrte Publikum auf meine
elegant eingeiichteten Balkon - und Fremdenlogen eigebenst

aufmerksam zu machen.
Bei unseren erstklassigen Programmen haben an Wochen«

tagen Vorzugskarten Gültigkeit .
•MMMIIIIIIIIUIIIIiHIIIIUIIIMKItllltltllllllUIIIIIMUliltllltIUIItlHHUIIIIMIIIIIIIHIIItlllWIIIKIIIIIIIIIIIIIU

Preise der Plätze mit Uomiasliarleii:
2 . Platz 25 Pfg . , 1 . Platz 40 Pfg .,
Balkon 60 Pfg . , Sperrsitz 80 Pfg . ,
Balkonloge I M. , Fremdenloge 1 .50 M .

Trotz der besten Darbietungen
die billigsten Eintrittspreise

MtiltlllltltItiltllllllllllllllllllllIIIIII IIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIltllllllllllllUIIII
Zum gefl . Besuche ladet ergeben»! ein FR . SCHULTEN

Palast -Theater Herrensti *. II .
tL Minute von der
Elektr . Haltestelle Herren - Straße .
•UUMillllllllllllllllllllllllllll'OlllllllllllllllllllllllMIIIUIIIIIIIMIIIIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIIIItlllllllllMIIIMIIIII

Zur gefl. Bedienung zum Ausschneiden .

Vorzugskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen
Vorzeigen derselben an der Kasse
der Palast - Lichtspiele folgende

Eintrittspreise :
2 . Platz 25 9}t , 1 . Platz 40
Balkon 60 fy , Sperrsitz 80
Balkonloge 1 .—, Fremdenlogel .50 .

VM WlMW lfiarlsniSe
Der auf Freitag, fce « 5. Januar 1917, angesagte Vortrag

von Herrn Dr . Naumann über „Deutschland und seine Bun -
desgenossen " mutz wegen Krankheit des Referenten bis auf
weiteres verschoben werden.

Sonntag , den 7. Januar 1917 , nachmittag 3 Uhr, findet
im Evangelischen Gemeindehaus , Blücherstr. , eine Kinderauf -
führung statt, veranstaltet vom Musikinstitut Frl . Lina Kahn .
Hierzu laden wir unsere Mitglieder und deren Angehörigen
ein . Eintritt für Mitglieder frei gegen Vorzeigen der Mit -
gliederkarte 16/ 17, für NichtMitglieder SO Pf .

Brrein Volksbildung.

P Pädagogium Karlsruhe • (
Kleine Ableilgen ., indiv . Unterricht auch für Damen ; Lü5g.
der Aufgabenunter Aufs., Fam. -Anschluß für Interne , Preise mä8ig ,
Ref . im Prosp. — Seit 1907 bestanden: 75 Zöglinge versch.
Schulexamina, 84 das Einjähr . , 4 das Fähnr . -Ex . und

15 Hosp . das wilde Abitur . Wiehl , Bes ., Bism. -St. 69 .

Real - u . Realgymnas.-Klasse Sexta bis Unterprima (Anschluß an
hiesige staatl . Realschule) . Einjähr .-Freiwill . Vorber. Stete Nach¬
hilfe u . Aufsicht. Zurückgebliebene Mitgl . , ein Jahr zu gewinn .

W WSW üon WWWWM i>n Wt Amheim bell.

Graphit -Schmelztiegel
G . H . Speck , Zünderpreßwerk , Berlin W . , Lützowstr . 2 .

zu kaufen gesucht
für Heereszwecke .

Verzeichnifle zur

Sebührencinweifung
Den Großh . Bezirksämtern (Versicherungsamt ) zur

Nachricht , daß die

Vsrze ! ckn ! lls zur Ssbötlrsncinwsüung
(Titel und Einlagebogen ) nunmehr fertiggestellt und durch
uns zu beziehen sind .

S . Braunfcfie ßofbuchdruckerei und Verlag
Karlsruhe , Karl- Frledrich-Sir . 14

Folgend« städtische Schuldverschreibungen wurden auf die beigesetzten
Termine zur Heimzahlung gezogen :

L Bou dem 3'/, % Aulehe» des Jahres 1886, rückzahlbar ans
1. Oktober 1917 .

Lit. A zu 2000 Mk. : Nr. 36 , 42 , 88, 94, 135, 218, 259 , 306 ,
343 , 381 , 402, 423, 439 , 455 , 486.

Lit. B zu 1000 Mk. : Nr, 5, 97 . 99 , 107 , 229, 257, 299 , 312 ,
322 , 326, 342 , 363 , 373 , 443 , 457 , 499 , 508, 545, 559 , 612 .

Lit. C z« 500 Mk. : Nr. 1, 68 , 113, 132 , 137, 139, 140, 161,
186 , 262, 355, 360, 371 , 388, 425.

Lit . E zu 100 3)8 . : Nr. 76, 84.
2 . Bon dem 37, "/, Anlehen des Jahres 1888, rückzahlbar auf

1. Juli 1917 .
Lit . A zu 2000 Mk. : Nr. 48, 50, 62, 85, 87 . 108 , 145 , 202,

286, 291 , 322 , 400 , 416 , 492 , 538, 595 , 632 , 677 , 682 , 685 , 705 ,
707, 738 , 768 , 770, 890, 1023, 1084 , 1088, 1143 , 1151 , 1163 ,
1222, 1306, 1345 , 1353 , 1377, 1407 , 1445 , 1447 , 1470.

Lit. B zu 1000 Mk . : Nr. 8, 69, 91, 148, 153 , 285, 295. 365,
390, 492 , 510, 530, 551 , 570, 574 , 576, 607, 615 , 630 , 676, 725,
834 , 844 , 890 , 908, 939 . 969 , 981 , 994, 1021 , 1046, 1128, 1129 .
1147 , 1192 , 1241 , 1242 , 1276, 1333 , 1406, 1530, 1531 , 1576 ,
1671, 1731 , 1742, 1755, 1781, 1782 , 1788 , 1808, 1821 , 1942 ,
1944 , 1987 , 2025 , 2043, 2053, 2065, 2072, 2109, 2119, 2143,
2165 2347 2399 ."

Lit . C zu 500 Mk. : Nr. 16 , 57 . 175 , 185 , 274, 321, 333 , 355 ,
420 , 458 , 502 , 511 , 539 , 636 , 662 , 672, 675 , 693, 719 , 760 , 779 ,
786, 834 , 864, 963 , 1015 , 1030, 1054, 1062 , 1089 , 1152 , 1181 ,
1224 , 1259 , 1261, 1262 , 1280 , 1308, 1314, 1383, 1531 , 1545 ,
1548 , 1579 .

Lit . D z« 200 Mk. : Nr. 1 , 10, 43 , 66 , 98, 124 , 263 , 282 , 303 ,
304 , 334 , 461 , 521 , 526, 553 , 568, 577 , 608, 655, 684, 734, 747,
768, 803 , 863 , 873 , 908 .

Lit . E zn 100 Mk. : Nr. 20, 31, 35 , 46, 148 , 156 , 213 , 220,
228 , 395 , 443 , 447 , 505, 535 , 557, 594, 599 , 665, 671 , 723, 729 ,
765 , 834 , 860, 929 , 945, 954.

3 . Sott dem 3' /, % Ansehen des Jahres 1895 rückzahlbar auf
1 . Angust 1917 .

Lit . A zu 5000 Mk. : Nr. 9, 129 , 229 , 240, 253 , 317 , 354, 370.
Lit . B zu 2000 .4 : Nr. 72, 103 , 106 , 125 , 136 , 251 ,

350 , 390, 402 , 414, 611 , 618 , 722, 745 , 747 , 755, 813, 943 .
953 977 978 .

Lit. o zu 1000 Ji : Nr . 12, 17, 38, 45, 64 , 76, 106,
136, 335 , 347 , 409 , 411 , 598, 600, 832, 852 , 895 , 967 , 1065 ,
1085 . 1300 , 1302 , 1369 , 1370 , 1371 , 1381 , 1383 , 1387 , 1389 ,
1421 , 1514 , 1592 , 1593 , 1594, 1619 , 1719 , 1772 , 1792 , 1801 ,
1908 .

Lit. D zu 100 Ji : Nr. 116, 130, 174, 212 , 225 , 230, 231 ,
321 , 368, 398 , 405 , 409 , 416 , 442 , 479.

4 . Bon dem 3 '/z °/o Anlehen deS Jahres 1897 , rückzahlbar auf
1 . Mai 1917 .

Lit. A zu 5000 M : Nr. 24, 200, 202 , 251 , 266, 272 , 313,
334 , 381 , 387 .

Lit . B zu 2000 Ji : Nr . 37 , 41, 46 , 77, 91 , 133 , 181, 235 ,
364, 382 , 396 , 400, 441 .

Lit . C zu 1000 Nr . 39, 53 , 72 . 85, 202 , 232, 244 , 255 -
351 , 392 , 394, 418, 421 , 476, 525 , 589 , 609 , 640, 651 , 654,
752 , 762 . 769 , 818 , 852 , 921 , 940 , 989 , 1173, 1190 , 1202, 1231 ,
1272 , 1280 , 1294 , 1388 , 1389 , 1428, 1486 , 1536 , 1551 , 1595 ,
1697 , 1747 .

Lit . D zu 500 .Ä : Nr. 36 , 71 , 161 , 170, 193, 196 , 216, 239 ,
241 , 272 , 409 .

Lit. E zu 100 . H : Nr. 20, 36 . 91 , 115 , 137, 175 .
5 . Bon dem 31/, % Anlehen des Jahres 1898 , rückzahlbar auf

1 . November 1917 .
Lit . A zu 5000 .Ä : Nr . 40, 80, 88 , 122 , 203, 223 , 261 . 358,

390 , 425 .
Lit. B zu 2000 J( : Nr. 38 . 46 , 85 , 146 , 155, 230 , 265 , 277 ,

212 377, 382 , 525 , 640 , 733 , 830 , 835 , 836 , 893 , 903 .
Lit. C zu 1000 Ji -. Nr . 286, 330 , 375, 387 , 392 , 410 , 523,

588 , 618, 647 , 676 , 724 , 801 , 814 , 819 , 854, 953 , 972 , 986 .
Lit. I) zu 500 .H : Nr. 181 , 231 , 249 , 257, 346 , 420 , 428,

486 , 499 , 554 , 561 , 588 , 617 , 699 , 728 , 766, 870.
Lit. E zu 100 Ji : Nr . 40, 42, 58, 65 , 181, 201 , 308 , 317,

332 394 .
6 . Bon dem 4 % Anlehen deS JahreS 1901, rückzahlbar auf

1 . August 1917 .
Lit . A zn 5000 Ji : Nr . 1 , 43, 129, 193 , 426 , 449 .
Lit . B zu 2000 Ji : Nr. 170 , 238, 437 , 524 , 597, 657, 717,

785 , 816 , 824 , 879 , 947 , 991 , 1438 , 1441 , 1518 , 1539 , 1563 ,
1854 , 1951 , 2145 , 2206, 2313, 2453.

Lit. C zu 1000 SB . : Nr. 104, 140 , 212. 736 , 905, 1075,
1077 , 1102 , 1203 , 1273 , 1274 , 1275 , 1282 , 1304 , 1353, 1381,
1681 , 1691 , 1693 , 1792 , 1793 , 2163, 2189, 2239 , 2250, 2276,
2369 , 2532 , 2768, 2875 .

Lit. D zu 500 SR . : Nr . 80, 203 , 264, 265, 532 , 656 , 663,
685. 814, 821 , 84?x 863 , 1027 , 1366 , 1421, 1441, 1451 .

Lit. E zu 100 M . : Nr. 63, 158 , 167 , 273, 328 , 440, 441 ,
572 , 616 , 670 , 765, 942 , 990, 1130, 1314, 1327, 1445.

7 . Bo» dem 37//, , Anlehen des Jahres 1904 über 2 Millioneu ,
rückzahlbar auf I . Angust 1917 .

Lit. B zu 2000 M . : Nr. 12 , 13, 29 , 287 , 341 , 428 .
Lit. C zu 1000 M . : Nr. 101, 111 , 113 , 115 , 238, 262 , 333 ,

383 , 625 , 688 .
Lit . D zu 500 SR . : Nr . 22, 54 , 107, 147 , 192 , 318 , 339 .
Lit. E zu 109 M. : Nr . 11, 33 , 50, 213 , 216, 230, 325 , 392 .
8 . Bon dem 3 '/, °

<, Anlehen des Jahres 1904 über 8 Millionen ,
rückzahlbar auf 1 . August 1917 .

Lit . A zn 5000 M, : Nr . 13, 80, 83, 164 .
Lit. B zu 2000 M . : Nr . 02, 133, 228 , 253 , 273, 352, 417,

444 , 465 , 514, 612 , 624 , 6l'8, 699 , 751 , 782 , 809 , 811 , 963 ,
1010 , 1041 , 1078 , 1148 , 1180 , 1209 , 1339, 1572, 1578 , 1583 ,
1607 , 1641 , 1658 , 1739 , 1781 , 1867 , 1946 .

Lit. C zn 1000 M, : Nr 87. 88. 94, 103 , 145, 379, 427 , 600 .
694 , 858 , 874 , 879 , 937 , 942 , 1020, 1021 , 1091 , 1138 . 1140,
1169 , 1220 , 1261 , 1279 , 1283 , 1376 , 1440, 1442 , 1477 , 1520 ,
1572 , 1603 , 1616 , 1886 , 1939 , 1959 . 1999 .

Lit. D zn 500 M, : Nr. 187 , 351 , 383 , 411 , 421 , 446 , 447 ,
590 , 650 , 669 , 696 , 734 , 761 , 845 , 903 , 948, 974 , 984 , 992 ,
1036 , 1045 , 1126 , 1162 , 1239, 1286 , 1287 , 1288, 1369 , 1487 .

fit . E zu 200 M . : Nr. 19, 22 , 47 . 207, 251 , 290, 301 , 307 ,
348 , 387, 397, 458 , 463 , 484 , 643 , 651 , 700, 830, 895 , 999 .

9. Bou dem 37, % Aalehe» deS JahreS ISO- über 2 Millüme».
rückzahlbar auf 1 . September 1917 .

Lit. B z« 2000 M . : Nr. 2023. 2212. 2235, 2252, 2332. 2422.
Lit. C zu 1000 M. : Nr. 2043, 2132, 2242, 2246, 2279, 2429,

2572, 265« , 268S , 2700.
Lit. D zu 500 SB. : Nr. 1790, 1798, 1825, 1962, 2055, 2178.
Lit. E zu 1 )0 M . : Nr. 1701, 1812 , 1942 , 1968, 1998 .
10 . Bou dem 3'/, °/0 Anlehen des Jahres ISIS über 10 Milli»«en,

rückzahlbar auf 1. September 1917 .
Lit . A zu 5000 Mk. : Rr. 260, 344, 447, 519 , 563.
Lit. B zu 2000 Mk . : Nr. 270. 412, 413, 530, 531 , 532 , 626 ,

628, 629 , 630 , 717 , 1027 , 1217 , 1371 , 1646, 1683 .
Lit. C zu 1000 Mk. : Nr . 190, 268, 325 , 550, 807 , 849 , 871 ,

935, 1153 , 1166 , 1209 , 1701, 1772 , 1812, 1918, 1950,
Lit. D zu 500 Mk. : Nr. 211 , 430, 826, 859, 884 , 921 , 927.

1044 , 1113 , 1198 , 1400 , 1586 .
Lit . E zu 100 Mk . : Nr. 299, 482 , 526, 676, 690 , 832, 948,

1113 , 1335 , 1374 , 1459 .
11 . Bo« dem 4% Anlehen deS Jahres 1S0S, rückzahlbar auf

1 . Oktober 1917 .
Lit. A zu 5000 Mk. : Nr. 164, 195 .
Lit. B zu 2000 Mk . : Nr. 9, 170 , 196, 230, 296, 297 , 298, 511, !

546, 627 , 646 , 762, 776, 842, 866, 1120.
'

Bit . C zn 1000 Mk . : Nr. 13, 83, 119 , 149, 259, 263, 264, 419,
453 , 538, 554, 581, 607 , 710, 714 , 1252, 1316 , 1327 , 1353 , 1506 ,
1603, 1644 .

Lit. D zu 500 Mk. : Nr. 15, 39, 79, 101, 230, 267, 335 , 343 ,
478 , 835, 860 , 895 , 1122 , 1197, 1229, 1274, 1301 , 1347, 1404,
1465 .

Lit. E zu 100 Mk. : Nr. 139, 229, 395 , 421 , 449 , 464, 498, 538 ,
561, 730 , 946 , 1029 , 1057 , 1058, 1097 , 1176, 1216 , 1285, 1299 .

12 . Bou dem 47 . Anlehen des Jahres 1907 , rückzahlbar auf
1 . Juli 1917 .

Lit . A zu 5000 Mk : Nr . 58 .
Lit. B zu 2000 Mk. : Nr. 6, 21, 81 , 299, 324, 513 , 603 , 611 ,

639 , 787 .
Lit. C zn 1000 Mk . : Nr. 57 . 62 . 114 , 145, 267, 298, 325 , 447 ,

504, 644 , 834 , 1006 . 1031 , 1032 , 1189 .
Lit. D zu 500 Btt : Nr . 40, 55, 66, 314, 369 , 516, 691 , 699 ,

784, 823 , 839 , 850 , 852 , 926, 1172 .
Lit. E zu 100 Mk. : Nr. 36, 318, 470, 556 , 617 , 618, 619 , 678,

775 , 800, 812 , 950 .
13 . Bon dem 4 °/» Aulehen deS Jahres 1908, rückzahlbar auf

1 . April 1917 .
Lit . A zu 5000 Mk. : Nr . 13, 32 .
Lit. B zu 2000 Mk. : Nr . 101 , 135 , 192 , 216, 217 , 229 , 396,

495, 511 , 565, 940, 1086, 1154 , 1156.
Lit. C zu 1000 Mk . : Nr. 71 . 216, 252, 277 , 315 , 342 . 393,

601 . 666 , 675 , 756 , 840 , 925 , 930 , 976 , 1039 , 1141 , 1182 , 1184,
1253 , 1316, 1388 , 1411 , 1548 , 1558 , 1594 , 1992, 2088, 2120,
2244 2245.

SU. D zu 500 Mk . : Nr. 51, 113 , 114 , 339 , 349 , 383 , 567 , 681 ,
697 , 711, 926 , 984 , 1066 , 1353 , 1576, 1622 , 1671, 1835 , 1839,
1849 , 1912 , 1916 , 1940 , 1985 .

Lit. E zu 100 SB . : Nr. 49 , 51 , 111 , 331 , 672 , 727 , 874 , 898, 923 .
14 Bon dem 47 » Aulehen des Jahres 1912 , rückzahlbar auf

1 . September 1917.
Die Tilgungssumme ist bereits durch freihändigen Ankauf von

Schuldverschreibungen gedeckt .
Bon den früheren Verlosungen sind noch uicht eingelöst: 1 . Von

dem 37,7 » Anlehen des Jahres 1885 : Lit . B Nr. 56 , 57, 101 .
432 , 555 zu 1000 SR . Lit . C Nr. 18 , 153 zu 500 M - Lit. D
Nr . 23 zu 300 SB . 2 . Bon dem 87,7 » Anlehen des Jahres 1888:
Lit . B Nr . 789 , 1123 zu 1000 SR . Lit . C Nr. 1399, 1407 z» 500 M-
Lit. D Nr . 182 , 252 , 539 , 752, 815 zu 200 SR . Lit . E Nr . 992
zu 100 SB. 3 . Bon dem 37, °/. Anlehen des Jahres 1895 Lit. B
Nr . 718 , 869 zu 2000 SB . 4. Bon »cm 3 7,7 , Anlehen deS Jahres
1897 : Lit. C Nr . 611 zu 1000 SB . 5 . Von dem 37,7 » Anlehe»
d ?s Jahres 1898 : Lit . B Nr. 381 zu 2000 SR . Lit C Nr. 537 ,
575 zu 1000 SR . Lit . D Nr. 18, 66, 70, 140, 222, 250 zu 500 SB.
Lit . E Nr . 256 , 384 zu 100 SB . 6. Von dem 4 "/0 Auleheu des
JahreS 1901 : Lit . B Nr . 315, 1240, 1423 zu 2000 SB Lit C
Nr . 211 , 738, 1113, 1609 zu 1000 M . Lit. D Rr . 82 , 661 zu
500 SB. Lit . E Nr . 596 , 1487 zu 100 SB . 7 . Bon de« 8
Anlehen des Jahres 1904 über 8 Millionen : Lit . B Nr. 237 , 685 ,
694 , 791, 1258 zu 2000 SB . Lit. C Nr. 198 , 407 , 635 , 677 , 679 ,
1221 , 1250 , 1479 , 1588 zu 1000 SB . Sit D Nr. 972 , 1055 , 1603
,u 500 SB . Sit . E Sir. 125 , 409 , 628 , 793 , 902 zu 200 M - 8 . Bon
dem 37,7 « Anlehen des JahreS 1904 über 2 Millionen : Ltt . 0
Nr . 613, 692 z» 1000 SB . Sit. E Rr . 436, 446 zu 100 SB . 9 . Bou
dem 37,7 « Anlehen deS JahreS 1905 über 10 Millionen : Lit. A
Nr. 380 zu 5000 M . Sit B Nr. 1216, 1322 , 1834, 1921 zu 2000 SB .
Lit . C Nr . 546 , 1027, 1207 , 1272 , 1444 , 1943 zu 1000 3». Lit D
Nr . 512 , 1545 zu 500 SB . Sit. E Nr. 138 , 346, 1152 zu 100 SB .
10 . Bou dem 37,7 « Anleheu des Jahres 1905 über 2 Millionen:
Lit . B Nr . 2232 , 2346, 2403 , 2427 zu 2000 SB . Ltt . D Nr . 1813,
1960 , 1974 , 2114 zu 500 SB . Lit E Nr. 1873 zu 100 M. IL
Bon dem 47o Anlehen des Jahres 1906 : Ltt. B Nr. 255, 600,
804 zu 2000 SB . Sit. C Nr. 232, 269, 367 , 940, 1118 zu 1000 SB .
Lit . D Nr . 301 , 998 , 1296 zu 500 SB . Lit . E Nr. 1019 zu 100 M.
12 . Bo» dem 47 . Anlehen des JahreS 1907 : Lit B Rr . 119 , 245

2000 SB . Lit . C Nr. 280, 281 , 739 , 746 , 757 | u 1000 SR .
Lit. D Sir. 123; 127, 390 zu 500 SR . Sit E Nr. 191 , 977 zu
100 SB. 13. Bon dem 47 . Anlehen deS Jahres 1908: Sit C
Nr . 1146 zu 1000 M Sit D Nr. 1313 zu 500 SR . Sit E Nr. 155,
190, 402 , 844 zu 100 SB .

Die ausgeführten Schuldverschreibungen werden auf die oben-
genannten Termine , an welchen auch der Zinsenlauf aufhört
gekündigt und gegen Uebergabe derselben cmfdjliefelicf ) der noch
nicht verfallenen Zinsscheine und ZinSscheinanweisun^en in
Mannheim bei der Stadtkasse , sowie bei den auf der Ruckseit»
der Zinsscheine bezeichneten Einlösungsstellen eingelöst-

Kür etwa fehlende ZinsscheiNe wird der Betrag ata Kapital
in Abzug gebracht und zurückbehalten-

Mannheim , den 12. Dezember ISIS .
Der Stadtrat :

v Holländer .
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